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Mit dem bei der Suche nach extrasolaren Plane-
ten weltweit führenden HARPS-Instrument der 
ESO haben Astronomen um den sonnenähnlichen 
Stern HD 10180 ein Planetensystem entdeckt, 
das mindestens fünf Planeten enthält. Die Wis-
senschaftler haben zusätzlich sehr gute Anhalts-
punkte dafür gefunden, dass noch zwei weitere 
Planeten vorhanden sind. Einer davon wäre der 
leichteste Planet, den man bislang entdeckt 
hätte. Dieser bemerkenswerte Fund macht deut-
lich, dass wir inzwischen in einer neuen Ära der 
Exoplanetenforschung angekommen sind. Es geht 
nicht mehr nur um einzelne Planeten, sondern 
um ganze Planetensysteme, deren Untersuchung 
viel komplizierter ist.
Bildquelle: ESO 1035 (künstlerische Impression)
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Diese Aufnahme des Hubble-Weltraumteleskops 
zeigt einen kleinen Ausschnitt aus einem Sternent-
stehungsgebiet im Carina-Nebel. Aus dem Nebel 
wachsen Säulen aus kaltem Wasserstoff heraus, 
mit Staub durchsetzt. Die Spitze einer solchen 
Säule wird durch Gas-Jets verformt, die von sehr 
jungen Sternen ausgehen.
Das Bild erinnert an die sensationelle Hubble-
Aufnahme des Adler-Nebels aus dem Jahre 1995, 
die unter der poetischen Bezeichnung „Säulen der 
Schöpfung“ bekannt wurde.

Quelle: NASA, ESA, M. Livio und das Hubble 20th 
Anniversary Team
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